
Thomas  Semmelmann  ist  jetzt
Ehrenhauer: drei Schläge auf
den Allerwertesten
Ratsmitglied Thomas Semmelmann wurde am Mittwoch im Barbara-
Stollen des Museums zum Ehrenhauer ernannt.

„Er  wurde  vom  Revag-
Geschichtskreis  deshalb
vorgeschlagen, weil er die Idee
hatte und sich gleichzeitig beim
SPD-Parteivorstand  in  Berlin
dafür  stark  gemacht  hat,  dass
der transportable Adener-Stollen
bei  150-Jahrfeier  der  SPD  in
Berlin zu sehen ist“, erklärte

Peter Schedalke vom Geschichtskreis. Aus den Händen von Heinz
Mathwig  und  Willi  Null  erhielt  Semmelmann  die
Ernennungsurkunde. Vorher gab es aber noch die drei Hauer-
Schläge,  mit  Pannschüppe  und  Vorschlaghammer  auf  den
Allerwertesten.
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Thomas  Semmelmann  mit  dem  schützenden  Arschleder  bei  der
Ernennung zum Ehrenhauer im Barbara-Stollen des Stadtmuseums.
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Unmut  über  SPD  wächst:
Opposition will der Wahl des
neuen  Beigeordneten
fernbleiben
Die  Wahl  des  neuen  Beigeordneten,  die  im  Rahmen  der
Ratssitzung am 11.07. 2013 stattfinden soll,  rückt näher und
der  Unmut  bei  allen  vier  Oppositionsfraktionen  über  das
selbstherrliche Vorgehen der SPD als Mehrheitsfraktion wächst.
Die  Opposition  will  der  Wahl  des  neuen  Beigeordneten
geschlossen  fern  bleiben.
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Holger Lachmann soll nach dem Willen
der SPD neuer Beigeordneter werden
und  nach dem Ausscheiden von Bernd
Wenske  den  Verwaltungsvorstand  im
Rathaus wieder komplettieren.

Am  Donnerstag,  4.  Juli,   gab  es  dazu  noch  einmal  eine
gemeinsame Pressemitteilung der Fraktionen CDU, GRÜNE, FDP und
BergAUF im Rat der Stadt Bergkamen.

Die vier Fraktionsvorsitzenden Elke Middendorf (CDU), Harald
Sparringa (Grüne), Angelika Lohmann-Begander (FDP) und Werner
Engelhardt (BergAUF) hatten ihren Protest bereits vor zwei
Wochen  öffentlich  geäußert,  weil  die  SPD  die  Wahl  ihres
Favoriten  Holger  Lachmann  (SPD)  im  Alleingang  schon  am
nächsten Tag über die Presse angekündigt hatte und damit einen
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demokratischen  Willensbildungsprozess  im  gesamten  Rat
offensichtlich verhindern wollte. Was ihren Unmut nun noch
steigert   ist  die  Tatsache,  dass  die  SPD  stur  an  ihrem
Vorgehen festhält und bisher in keiner Weise auf die anderen
Fraktionen zugegangen ist.

„Das wäre aber der einzige Weg gewesen, um eine möglichst
große Mehrheit für einen Kandidaten zu finden“, sind sich die
vier  Oppositionellen  einig  und  wollen  das,  was  sie  als
 Machtgehabe  der  SPD  bezeichnen,  nicht  auf  sich  beruhen
lassen.  „Typisch“,  findet  Werner  Engelhardt,  „dass  SPD-
Fraktionsgeschäftsführer  Franz  Herdring  den  Vorwurf  der
‚Arroganz der Macht‘ zurückweist und im selben Atemzug mit der
arroganten  Frage  „Aber  was  glauben  die  denn?“  den
Oppositionsfraktionen  die  Tür  zuschlägt!“

„Wir lassen uns von Herrn Herdring auch nicht öffentlich als
blauäugig beschimpfen, nur weil wir von der SPD einen offenen
interfraktionellen Meinungsaustausch forderten“, fügt Angelika
Lohmann-Begander an.  „Blauäugig ist da schon eher zu glauben,
man könne die Wahl nach Gutsherrenart durchziehen  ohne  sich
die  Argumente  der  vier  Oppositionsfraktionen  auch  nur
anzuhören,  geschweige  denn,  darüber  nachzudenken!“

Harald  Sparringa  von  den  Grünen  betont:  „Es  gab  seit  der
Kandidatenvorstellung  zahlreiche  informelle  Gespräche  mit
einzelnen SPD-Ratsmitgliedern, von denen sich etliche auch ein
anderes Vorgehen ihrer Fraktion gewünscht hätten. Offizielle
Gespräche  mit  den  Oppositionsfraktionen,  die  nötig  gewesen
wären, um auch die Kandidaten nicht zu beschädigen,  blieben
aber  aus.“

„Wir hätten eigentlich  erwartet“, ergänzt Elke Middendorf,
„dass   Bürgermeister  Roland   Schäfer   zu  einem
interfraktionellen Gespräch einlädt, um sich gemeinsam über
die Sachlage zu unterhalten. Schließlich reklamiert er für
sich, Bürgermeister aller Fraktionen zu sein.“



In der Ratssitzung sollen nun laut Verwaltungsvorlage, alle
fünf Kandidaten aus der Vorstellungsrunde zur Wahl stehen. Das
halten  die  Vertreter  der  Opposition  für  eine  Farce  und
betonen: „Wenn Herr Herdring sagt, die SPD würde am 11. 7.2013
 geschlossen ihren Kandidaten wählen – Basta! -, dann ist doch
den  anderen  Bewerben  die  formale  Nominierung  gar  nicht
zuzumuten.  Es  ist  lediglich  ein  demokratisches
Feigenblättchen,  das  die  Alleinherrschaft  der  SPD  mehr
schlecht als recht verhüllt.“

Es sei durchaus überlegt worden, geschlossen einen gemeinsamen
Gegenkandidaten zu wählen und auf Stimmen aus den Reihen der
SPD zu hoffen, betonen die vier Fraktionsvorsitzenden. Es sei
aber keinem erfolgreichen Bewerber zuzumuten, sein Amt nach
der Wahl gegen die Mehrheitsfraktion auszuüben.

Falls die SPD tatsächlich darauf beharrt, die Wahl in der
geplanten Weise durchzuziehen, dann wird sie es alleine tun
müssen. Die vier Fraktionen CDU, Grüne, FDP und BergAUF ziehen
die  Reißleine:  „Wir  haben  gründlich  in  unseren  Fraktionen
beraten und werden der Wahl geschlossen fernbleiben.“

Vielleicht, so meinen die vier Fraktionsvorsitzenden, könne
die SPD  so ihren Kandidaten Lachmann durchsetzen, falls der
Fraktionszwang tatsächlich funktioniert.

Aber schon jetzt  hat die SPD – Fraktionsführung um Herrn
Kampmeyer allein durch ihr Verhalten im Vorfeld dieser Wahl zu
verantworten: Dem Ansehen der Stadt Bergkamen enorm geschadet
zu haben.

 



Noch  nie  gab  es  so  wenig
Fünftklässler  –  in  der
Gesamtschule bleiben erstmals
Stühle leer
„Das  ist  ein  Tiefpunkt“,  sagt  Andreas  Kray  vom
Schulverwaltungsamt. Noch nie gab es so wenig Kinder, die nach
der 4. Klasse in eine weiterführende Schule wechselten. Nur
443 neue Fünftklässler wird es im Spätsommer in Bergkamen
geben.

Die Willy-Brandt-Gesamtschule.

„Gewinner“ ist das Städtische Gymnasium. Dort können mit 126
angemeldeten Kindern fünf 5. Klassen gebildet werden.

Das ist deshalb bemerkenswert, weil erstmals die Willy-Brandt-
Gesamtschule weniger Anmeldungen als das Gymnasium hat.

In der Gesamtschule konnten nur 122 Anmeldungen verzeichnet
werden. Das ist ein Minusrekord.

Die Gesamtschule ist in der Lage, 180 neue Kinder in insgesamt
sechs Klassen aufzunehmen. In den vergangenen Jahren war diese
magische Zahl von 180 regelmäßig überschritten worden, so dass
sogar Kinder abgelehnt werden mussten. Im Schuljahr 2013/14
dagegen  gibt  es  erstmals  „nur“  fünf  5.  Klassen  in  der
Gesamtschule.

In den beiden Realschulen dagegen bleibt die Klassenstärke
unverändert. Mit 65 Anmeldungen + 6 GU-Kindern (Mitte) bzw. 68
Anmeldungen  +  6  GU-Kindern  (Oberaden)  bleiben  die  beiden
Schulen dreizügig.  (GU= Gemeinsamer Unterricht mit Kindern,
die sonderpädagogischen Förderbedarf haben).
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Erfreulich  sei,  dass  sich  die  meisten  Eltern  an  die
Schulempfehlungen  ihrer  Grundschulen  gehalten  hätten,  sagt
Andreas Kray.

87 Viertklässler hatten eine Hauptschulempfehlung; 38 weitere
eine Hauptschulempfehlung mit eingeschränkter Empfehlung für
die Realschule. Obwohl an Bergkamens letzter Hauptschule, der
Hellwegschule in Rünthe, KEINE Anmeldungen mehr möglich sind
(die  Schule  läuft  aus),  sind  diese  Kinder  problemlos
untergekommen:  die  meisten  in  der  Bergkamener  Gesamtschule
sowie  einige  Kinder  in  den  beiden  Realschulen  und  in
Nachbarstädten.

Wohin die Grundschüler wechseln:

Und das sind die Zahlen im Überblick:

Städt. Gymnasium: 126 + 5 GU-Kinder

Willy-Brandt-Gesamtschule: 122

Freiherr-vom Stein-Realschule: 65 + 6 GU-Kinder

Realschule Oberaden: 68 + 6 GU-Kinder

Sekundarschule Werne: 7 Kinder aus Bergkamen

Anne-Frank-Gymnasium Werne: 4 Schüler aus Bergkamen

Christopherus-Gymnasium Werne: 8 Schüler aus Bergkamen

Hauptschule Kamen: 2 Schüler aus Bergkamen

Gymnasium Kamen: 21 Schüler aus Bergkamen

Gesamtschule Kamen: 8 Schüler aus Bergkamen

Gymnasium Altlünen: 1 Schüler aus Bergkamen

Geschwister-Scholl-Gesamtschule Lünen: 3 Schüler aus Bergkamen



Käthe-Kollwitz-Gesamtschule Lünen: 1 Schüler aus Bergkamen

Waldorfschule: 2 Schüler aus Bergkamen

Landschulheim Heessen: 1 Schüler aus Bergkamen

Profilschule Ascheberg: 1 Schüler aus Bergkamen

Im  Gegenzug  gibt  es  16  auswärtige  Schüler,  die  sich  an
Bergkamener Schulen angemeldet haben.

Claudia Behlau

 

 

Schwimmbäder  auf  dem
Prüfstand
Keine guten Nachrichten von der Bade-Front. Der Ist-Stand von
sieben Bädern in Bergkamen, Kamen und Bönen ist wohl dauerhaft
nicht zu halten.

Das Hallenbad in Bergkamen.

„Sieben Bäder in einer Region mit 120.000 Einwohnern. Andere
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Regionen  oder  Städte  mit  der  gleichen  Einwohnerzahl  haben
deutlich  weniger  Einrichtungen“,  sagte  am  Mittwoch  Robert
Stams, Geschäftsführer der Gemeinschaftsstadtwerke. Seine GSW
betreiben allein in Kamen vier Bäder plus zwei in Bergkamen
und  ein  noch  recht  neues  Bad  in  Bönen.  Hinzu  kommt  die
Eissporthalle in Bergkamen. Und alleine die drei Einrichtungen
in Bergkamen fahren jährlich 2 Mio. Euro Miese ein. Tendenz
steigend.

„Wenn bei uns jemand eine nicht ermäßigte Eintrittskarte für
3,80 Euro kauft, müssten wir theoretisch jeweils 12,50 Euro
oben  drauf  legen.  Dann  wären  alle  Kosten  gedeckt“,  sagte
Robert Stams im Bergkamener Ausschuss für Schule, Sport und
Weiterbildung.  Und  er  sagte  wörtlich:  „Wir  müssen
Veränderungen  vornehmen.“

Mehrere Aspekte bereiten den GSW Kopfzerbrechen:

– der demografische Wandel und damit die sinkenden Zahl der
Badegäste,

– das veränderte Freizeitverhalten; so bleibt den Schülern
wegen des Nachmittagsunterrichts kaum noch Zeit, etwa einem
Schwimmverein beizutreten,

– steigende Energie- und Lohnkosten,

–  die  schlechte,  teilweise  40  Jahre  alte  Gebäudesubstanz
vieler Bäder.

„Nicht nur die Lebenserwartung der Technik endet irgendwann.
Wir wissen nicht, wie lange die Betonkörper, die ständig hoher
Luftfeuchtigkeit und Chlor ausgesetzt sind, noch durchhalten“,
sagte Stams.

Die Politiker verstanden den Wink mit dem Zaunpfahl. Jens
Schmülling (SPD) sprach aus, was die meisten dachten: „Müssen
wir mit einer Schließung der Bergkamener Einrichtungen rechnen
– etwa zu Gunsten eines neuen Bades wie in anderen Städten?“



Sportdezernent Horst Mecklenbrauck kam Robert Stams mit einer
Antwort zuvor: „Das ist doch schon geschehen. Wir haben in
Bergkamen bereits zahlreiche Lehrschwimmbecken und das Freibad
Mitte geschlossen sowie die Kleinschwimmhalle in Oberaden. Ich
sehe deshalb jetzt keine Notwendigkeit, in Bergkamen ein Bad
zu ersetzen oder abzugeben. Aber wir müssen investieren.“ Und
dann  fügte  er  hinzu:  „Aber  das  kann  ich  nicht  für  Kamen
sagen.“

Steht also ein Kamener Bad auf dem Prüfstand? Dort wurde doch
auch erst vor kurzem das kleine Freibad in Heeren geschlossen.

Dazu  Robert  Stams:  „Wir  müssen  derzeit  die  Situation
definieren und Schritte zu einer Veresserung einleiten. Das
wird nicht heute und auch nicht morgen geschehen.“  Fest stehe
nur, dass die Situation nicht so bleiben werde und auch nicht
bleiben könne wie derzeit, sagte er.

Mit kleineren Maßnahmen wollen die GSW schon jetzt zumindest
für eine Steigerung der Besucherzahlen (400.000 pro Jahr in
allen  Einrichtungen,  davon  etwa  die  Hälfte  Schul-  und
Vereinssport)   sorgen.  So  soll  Firmen  ein  betriebliches
Gesundheitsmanagement (z.B. Schwimmen) angeboten werden, Aqua-
und  Schwimmkurse  sollen  durchgeführt  und  Wellnesstage
eingerichtet  werden.  Am  14.  Juli  wird  zudem  die  Deutsche
Meisterschaft im Badewannenrennen viele Besucher nach Kamen
locken;  und  in  Bergkamen  gibt  es  eine  Woche  später  im
Wellenbad  eine  Poolparty.  Gleichzeitig  wird  nach  weiteren
Energiesparmöglichkeiten gesucht; und auch die Dienstpläne der
44 Mitarbeiter in den Freizeiteinrichtungen sollen optimiert
werden.

Übrigens: Egal, zu welchem Schluss die GSW kommen werden: Die
Schließung oder auch der Neubau einer Einrichtung ist immer
nur mit der Zustimmung des jeweiligen Stadtrates möglich.

Claudia Behlau



Barrierefreien  Rundwanderung
über  den  Nordberg  bis  zur
Zeche Grimberg 1/2
Die Möglichkeit zur Teilnahme an einer sachkundig geführten
und barrierefreien Rundwanderung über den Nordberg, durch die
„Alte Kolonie“ und den so genannten „Zechenpark“ bis hin zum
Standort  der  früheren  Zeche  Grimberg  I/II   bietet  der
Gästeführerring Bergkamen allen interessierten Bürgerinnen und
Bürger am kommenden Sonntag, 7. Juli, an.

Gestartet wird zu der etwa zweieinhalbstündigen Fuß-Wanderung
um 10 Uhr vor dem Rathaus-Haupteingang gegenüber dem Ratstrakt
am Rathausplatz (Busbahnhof).  Die Leitung liegt in den Händen
von Gästeführer Gerd Koepe, der mit seinem Heimatstadtteil
Bergkamen-Mitte,  seinen  Menschen  und  seinen  Vereinen  eng
verwachsen und vertraut ist.

Mit ihm können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an dieser
Exkursion nicht nur tief in die Geschichte des Stadtteils
Bergkamen-Mitte  und  der  früheren  Altgemeinde  Bergkamen
eintauchen, sie können sich von ihm auch anschaulich über den
unübersehbaren Wandel des Nordbergs und seiner Umgebung sowie
über  den  Werdegang  und  das  Ende  der  einstigen  großen
Bergkamener  Doppelschachtanlage  Grimberg  I/II   unterrichten
lassen.

Für  die  Teilnahme  an  der  etwa  zweieinhalbstündigen
Rundwanderung ist pro Person ein Kostenbeitrag von drei Euro
zu  entrichten.  Für  Kinder  bis  zu  zwölf  Jahren  ist  die
Teilnahme  an  der  Wanderung  kostenfrei.
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Feuer,  Fledermäuse  und  viel
Musik bei der Extraschicht
Nicht  vergessen!  Am  Samstag,  6.  Juli,  ist  die  „Nacht  der
Instrustriekultur“  mit  ihrer  „Extraschicht“  zum  ersten  Mal
auch in Bergkamen zu Gast. Die Besucher dürfen sich auf das
Wuppinger Orchester Europa und das Sven Bergmann Trio auf der
der Ökologiestation freuen. 

Wuppinger Orchestre l’Europa

Gleich zwei herausragende Musikgruppen werden die Besucher bei
der ExtraSchicht am 6. Juli an der Ökologiestation empfangen.

Sven  Bergmann  Trio  und  Frank  Wuppinger  Orchestré  Europa
spielen ab 18.00 Uhr Folk, Jazz und Weltmusik aus Europa ein
besonderes Musik- und Hörerlebnis für die ganze Familie und
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Musikfans.

Inspiriert durch seine vielen Reisen in die verschiedensten
Gegenden und Länder Europas gründete Gitarrist & Komponist
Frank Wuppinger 2003 das „Orchestre Europa“. Schon der Name
der Band zeigt die Lust an der Stilmischung, und so bezeichnet
er  die  Musik  seiner  Gruppe  auch  gerne  als  Cross-Over-
Weltmusik. Frank Wuppinger hat sich durch zahlreiche Konzerte
und Tourneen im In- und Ausland einen beachtlichen Namen in
der Liga junger aufstrebender Gitarristen erspielt und vor
allem  die  eigenen  Kompositionen  des  Gitarristen  spiegeln
seinen  individuellen  Stil  wieder,  in  dem  sich  Jazz  und
Folklore sowie Klassik und Weltmusik vereinen. Begleitet wird
Frank Wuppinger durch vier hervorragende Musikern, die nicht
zuletzt durch ihre Referenzen schon Großes Versprechen. Klaus
Marquardt an der Violine, Tino Derado am Akkordeon, Marco
Kühnl am Bass und Matthias Rosenbauer am Schlagzeug sorgen für
ordentlich Dampf auf ihrer Reise durch das Beste aus diversen
Folk-Welten.  Die  Gruppe  improvisiert  über  alte  europäische
Musik, schlägt die Brücke ins Heute, spielt zum Tanz aus,
schafft Fernweh und nicht zuletzt ein Stückchen Nostalgie. Das
Repertoire  reicht  von  Osteuropa  und  dem  Balkan  über
Frankophones bis hin zum keltischen Kulturkreis. Das Publikum
kann  sich  auf  virtuose,  gleichzeitig  aber  verspielte
musikalische  Reiseberichte  freuen!

Das  Sven  Bergmann  Trio  spielt  unterhaltsamen  Jazz  –
Eigenkompositionen  von  Sven  Bergmann  bis  zu  bekannten
Filmmusiken  und  Titeln.

Sven  Bergmann  Trio:  Sven  Bergmann  (Klavier),  Uli  Bär
(Kontrabass),  Matthias  Rumpf  (Schlagzeug)

Beide  Musikgruppen  wurden  vom  Kulturreferat  der  Stadt
Bergkamen  eingeladen  und  werden  vom  Kultursekretariat
Gütersloh  gefördert.

Highlights:



18.00  –  01.00  Uhr  Cross-Over-Weltmusik  (live)  und  weitere
Gruppen und SolistInnen

18.00  –  01.00  Uhr   Naturerlebnis:  Wasser,  Insekten,
Fledermäuse  u.  m.

22.00 – 02.00 Uhr  Feuer und Illumination

Preise:

Tickets  gibt  noch  bis  zum  5.  Juli  im  Vorverkauf.  Am
Veranstaltungstag  gibt  es  nur  noch  Kontrollband/Ticket
(„Tageskasse“)  zum  Preis  von  18,-  Euro.  Es  gibt  keine
Ermäßigung!

Die Card-Leistung „Pro RUHR.TOPCARD 50%“ gilt nur auf das
reguläre  Einzelticket  im  Vorverkauf.  Der  Preis  liegt
einheitlich bei 7,50 Euro. RUHR:TOPCARD-Inhaber erhalten an
der Tages- bzw. Abendkasse am 6. Juli keine Ermäßigung auf das
ExtraSchicht-Kontrollband!

 Kontrollarmband Einzelticket Vorverkauf: 15,- Euro

Kontrollarmband Einzelticket Vorverkauf ermäßigt: 12,- Euro

Hardticket „4-Personen-Ticket“ Vorverkauf: 50,- Euro

Kontrollarmband  Einzelticket  Tageskasse:  18,-  Euro,  keine
Ermäßigung!

Spielort-Ticket ( nur als Hardticket an der Ökologiestation
erhältlich): 10,- Euro

Weitere Infos unter www.extraschicht.de

Die  Tickets  für  die  Bergkamener  ExtraSchicht-Veranstaltung
sind  erhältlich  in  der  Ökologiestation  des  Kreises
Unna/Umweltzentrum  Westfalen,  Westenhellweg  110,  59192
Bergkamen  (Tel:  02389/98  09  11)  und  unter
www.extraschicht.de/tickets.  Das  Einzelticket  Vorverkauf
RUHR.TOPCARD  gibt  es  in  Bergkamen  ausschließlich  im
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Die BergGalerie gibt es jetzt
in  zwei  Bauabschnitten  –
Auszug  der  Sparkasse  hat
überrascht
Die neue BergGalerie an der Stelle der betagten Turmarkaden
gibt es jetzt in zwei Häppchen. Die Investorin Charter House
Real  Estate  GmbH  wird  den  Umbau  in  ein  modernes
Einkaufszentrum  in  zwei  Abschnitten  realisieren.  Der  erste
größere soll im Herbst 2015 fertiggestellt sein, der zweite
ein Jahr später.

So  könnte  die  neue
BergGalerie  aussehen.
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Ein Grund ist sicherlich, dass die Sparkasse Bergkamen-Bönen
den  Pachtvertrag  nicht  mehr  verlängern  will.  Für  ihre
Hauptstelle baut sie jetzt am Busbahnhof selbst. „Das hat uns
völlig  überrascht“,  erklärt  Charter  House-Geschäftsführerin
Brigitte van der Jagt. Für den freiwerdenden Bereich liegt
noch  kein  Nutzungskonzept  vor  geschweige  denn  ein  neuer
Mieter.

Der andere Grund für die zwei Bauabschnitte ist, dass einige
Mieter wie C&A und Deichmann unbedingt Mieter in der neuen
BergGalerie sein wollen, ohne auf ihr Geschäfts in den alten
Turmarkaden zu verzichten. Rausgehen wird in jedem Fall für
die Umbauphase Centershop. Ob der Discounter nach der Pause
wieder zurückkommen wird, ist allerdings noch unklar. Auch die
Diskothek bleibt. Sie kommt aber ins 2. Obergeschoss.

Start des Umbaus soll nun im Frühjahr 2014 sein. Ob dieser
Termin bestand hat, hängt vor allem davon ab, ob ihr die
Finanzierung  dieses  Großprojekts  gelingt.  Dafür  muss  sie
Mietverträge  vorweisen.  Die  Verhandlungen  mit  einigen
bekannten  Namen  wie  EDEKA,  H&M  und  New  Yorker  sind  nach
eigenem Bekunden weit fortgeschritten. Euch ein Elektronik-
Fachgeschäft, hier wird der Name „Medimaxx“ genannt, zeigt
Interesse. In das 1. Obergeschoss wird es ein China-Restaurant
auf rund 1000 Quadratmetern Fläche geben. Von einer Reihe
möglicher Mieter fehlen allerdings noch die Unterschriften.
(Hinweis:  In  unserer  ersten  Berichterstattung  war
fälschlicherweise  der  Name   Media  Markt  statt  „Medimaxx“
genannt worden.)

Immerhin scheint die Bauvoranfrage bei der Stadt auf einem
guten  Weg  zu  sein.  Voraussetzung  ist  die  Zustimmung  der
Nachbarstädte,  die  dem  sogenannten  „Einzelhandelskonzept
östliches  Ruhrgebiet“  angeschlossen  sind.  Hier  wurde  die
Gesamtverkaufsfläche der BergGalerie auf leicht unter 20.000
Quadratmeter gedrückt, was immerhin noch mehr ist als die
Verkaufsfläche, über die die Turmarkaden verfügen. Als letzte
Hürde für den „regionalen Konsens“ erwiesen sich die 7000



Quadratmeter Verkaufsfläche für Textilien. Sie seien jetzt mit
Rücksprache bei Charter House auf 6250 Quadratmeter reduziert
worden. Technischer Beigeordneter Dr. Hans-Joachim Peters geht
jetzt davon aus, dass der Arbeitskreis jetzt seine Zustimmung
geben wird.

Mit Argusaugen werden allerdings die Nachbarn die Pläne von
Charter House studieren. So geht der von Brigitte van der Jagt
beauftragte  Gutachter  von  einer  Verkehrszunahme  auf  der
Hubert-Biernat-Straße  und  deren  Kreisverkehre  mit  der
Gedächtnisstraße und der Töddinghauser Straße aus. Sie könnten
aber  die  rund  4000  zusätzlichen  Fahrten  täglich  gut
verkraften.

Geändert  wird  die  Ausfahrt  aus  dem  Parkhaus.  Sie  mündet
künftig in die Gedächtnisstraße ein. Aktiver Lärmschutz soll
aber, so der Gutachter, die Nachbarn vor störenden nächtlichen
Geräuschentwicklungen bewahren, wenn die Disko-Besucher wieder
nach Hause fahren wollen.

Sauerländer  Bäckerei
übernimmt Westermann-Filialen
Das Familienunternehmen Sondermann-Brot mit Sitz in Drolshagen
im Sauerland hat mit dem Datum 1. Juli 2013 die 20 Filialen
der Bäckereien Westermann und Feldkamp übernommen. „Sämtliche
der rund 70 in den Filialen arbeitenden  Filial-Angestellten
behalten  auch  weiterhin  ihren  Arbeitsplatz“,  teilt  das

Unternehmen mit.
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Der  Übernahmevertrag  wurde  am  28.06.2013  von  der
Geschäftsführung  der  sauerländischen  Traditionsbäckerei
Sondermann-Brot  Management  GmbH  und  dem  Veräußerer  der
Backinvent GmbH & Co KG unterzeichnet. Sondermann-Brot ist
eine der führenden Bäckereien der Backbranche mit derzeit ca
100 Filialen im Raum Siegerland, Sauerland, Bergisches Land,
Westfalen, Rheinland und im Ruhrgebiet.

„Mit  dem  heutigen  Tag  haben  wir  eine  solide  finanzielle
Ausgangsbasis  für  eine  Zukunft  der  20  Bäckereifilialen
geschaffen“, sagte Nicole Sondermann von der Geschäftsführung
der  Sondermann-Brot  Management  GmbH.  Trotz  weiterhin  nicht
einfacher Marktbedingungen sei die Drolshagener Großbäckerei
von  dem  Erfolg  der  Filialübernahmen  überzeugt.  Mit  der
Übernahme der 20 Filialen im Raum Dortmund erhöht sich das
Filialnetz der Sondermann-Brot Gruppe auf mehr als 120. Dazu
gehören  die  beiden  Bergkamener  Westermann-Filialen  im
Nordberg-Center in Bergkamen-Mitte und an der Jahnstraße in
Oberaden  sowie  die  Feldkamp-Filiale  an  der  Kampstraße  in
Kamen.

Für  die  rund  60  ehemaligen  Mitarbeiter  des  Backbetriebs
Westermann  in  der  Schlenke  in  Oberaden  sieht  die  Zukunft
weiterhin wenig rosig aus.

Premiere  geglückt:
Johannisfeuer  ist  das  große
Stadtteilfest in Weddinghofen
Von diesem Riesenerfolg des Johannisfeuers am Samstag waren
die Organisatoren selbst überrascht. Mit 1000 Besuchern hatte
der Vorsitzende des Vereins „Wir in Weddinghofen“, Christian

https://bergkamen-infoblog.de/premiere-gegluckt-johannisfeuer-ist-das-grose-stadtteilfest-in-weddinghofen/
https://bergkamen-infoblog.de/premiere-gegluckt-johannisfeuer-ist-das-grose-stadtteilfest-in-weddinghofen/
https://bergkamen-infoblog.de/premiere-gegluckt-johannisfeuer-ist-das-grose-stadtteilfest-in-weddinghofen/


Weischede, gerechnet. Gekommen waren viel mehr.

Natürlich  hätte  diese
Veranstaltung  im  wahren  Wortes
Sinne  ein  Schlag  ins  Wasser
werden  können.
Vorstandsmitglieder  hatten  am
Morgen auf Facebook noch einmal
kräftig  die  Werbetrommel
gerührt.  „Kommt,  auch  wenn’s
regnet“, lautete die Botschaft.

Als es am Nachmittag losging, schien dann sogar die Sonne.

Vielleicht hat hier die dreifache überkonfessionelle Fürbitte
Wirkung gezeigt. Pfarrerin Ursula Goldmann, Pastor Sebastian
Zimmert und der Geistliche der Alevitischen Gemeinde, Metin
Erdogan,  segneten  das  Holz  des  Johannisfeuers.  Schutz  vor
Regen brauchte es zu diesem Zeitpunkt längst nicht mehr, auch
nicht durch den „Schirm“-Herrn, Bürgermeister Roland Schäfer.
Nach  dem  Chor  der  Weddinghofer  Kindergärten  und  unter
musikalischer  Begleitung  des  Posaunenchors  Bergkamen  gingen
die Fachleute ans Werk.

Video  vom  Chor  der  vier  Weddinghofer
Kindergärten

Über viele Jahre hatte Friedrich-Wilhelm von Bodelschwingh zum
Johannisfeuer auf Haus Velmede eingeladen. Auf dem Festplatz
an der Berliner Straße zeigte er, dass er nach langer Pause
nicht verlernt hat, das Feuer zu entzünden und in Gang zu
halten.  Damals  wie  auch  jetzt  passten  Feuerwehrleute  der
Löschgruppe Weddinghofen auf, dass nichts passieren konnte.

Man muss kein Prophet sein zu sagen, dass der Samstag der
Auftakt für eine lange Reihe von künftigen Johannisfeuern war.
Das  ist  sogar  ausbaufähig,  weil  doch  einige  Weddinghofer
Vereine und Institutionen sich weder im Verein engagieren,
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noch  bei  diesem  doch  sehr  beeindruckenden  Stadtteilfest
mitgemacht haben.

Bei  weiteren  Planungen  an  einen
Festplatz denken
Probleme  könnten  allerdings  dann  auftauchen,  wenn  der
Festplatz irgendwann nicht mehr zur Verfügung steht. Geplant
ist  seitens  der  Stadt,  dass  an  der  Berliner  Straße  neue
Wohnhäuser  entstehen  sollen.  Bereits  zum  Ende  dieses
Schuljahres ist es mit der Hauptschule geschehen. Die letzten
Schülerinnen  und  Schüler  wechseln  zum  Hauptstandort  der
Hellwegschule  nach  Rünthe.  Das  Gebäude  wird  bis  auf  die
Turnhalle  eingemottet.  Später  soll  die  Schule  abgerissen
werden, wenn sich ein Interessent für eine Nachfolgebebauung
findet.

Doch das ist alles Zukunftsmusik. Denkbar wäre, dass trotz
aller Bebauungspläne eine Art Festplatz an der Berlinstraße
bestehen bleibt. Und wenn nicht, lässt sich sicherlich an
andere Stelle ein Ort für ein Stadtteilfest finden. Sicher ist
hingegen, dass die Weddinghofener mit dem Johannisfeuer ein
erhebliches Stück näher gerückt sind. Und in der Kasse wird
nach Abzug aller Kosten ein schöner Betrag für einen sozialen
Zweck  übrig  bleiben.  Diesmal  werden  die  vier  Kindergärten
davon profitieren.

[slideshow gallery_id=“6″]

Kindercamp  bei  den
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Pfadfindern  –  Die  jüngsten
Bergkamener  kennen  kein
schlechtes Wetter
Schlechtes  Wetter?  Das  kennen  Bergkamener  Kinder  nicht,
jedenfalls die 30 Mädchen und Jungen nicht, die an diesem
Wochenende sich im gemeinsamen Zeltlager des Pfadfinderstamms
Pentragon und des Jugendamts teilnehmen.

Am  späten  Freitagnachmittag
wuchs  mit  Unterstützung  der
Eltern auf dem Pfadfindergelände
an  der  Erich-Ollenhauer-Straße
eine kleine Zeltstadt. Die Väter
und  Mütter  beschwerten  sich
allerdings  darüber,  dass  an
diesem  Wochenende  mehrer
Kindercamps,  unter  anderem  auf

der Ökologiestation, stattfinden. So hätten sie jetzt nur ein
kinderfreies Wochenende.

Bastelaktivitäten im großen Aufenthaltszelt standen am ersten
Abend auf dem Programm. Unter anderem bemalten die kleinen
Camper T-Shirts mit bunten Motiven und mit ihrem Vornamen. Das
macht es einfacher, sich gegenseitig kennenzulernen.

Weil es ohnehin zum Abendbrot Pizza gab, konnte eigentlich
nichts  mehr  schiefgehen.  Auch  wenn  die  Kinder  auf  ihre
Lieblingsspielzeuge  wie  Handys,  Smartphones,  MP3-Player  und
anderes  mehr  verzichten  mussten.  Dafür  starteten  sie  am
Samstagmorgen zu einem Geländespiel in den benachbarten Wald.

Schon die Vorbereitungen waren so aufregend, dass sie den
Besuch von Christian Scharwey gar nicht richtig bewerkten.
Scharwey hatte im Herbst die Aufgaben von Stadtjugendpfleger
Udo  Preising  übernommen,  der  über  viele  Jahre  das
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Kinderzeltlager  organisiert  hat.  Weil  Christian  Scharwey
weiterhin  auch  als  Streetworker  tätig  ist,  gab  es  eine
Neuaufteilung seines Aufgabenbereichs als Stadtjugendpfleger.
„Da lag es eigentlich nahe, sich an die Pfadfinder zu wenden“,
erklärte er.

Zwei  Betreuer  kommen  sogar  aus
Niedersachsen

Und  die  Bergkamener  Pentragon-
Pfadfinder?  Denen  macht  es
offensichtlich großen Spaß, sich
um eine größere Zahl von Kindern
zu kümmern, von denen sie viele
vorher noch nie gesehen haben.
Stammesführerin  Pia  Müller
kümmert sich kaum um den Besuch.
Viel lieber organisiert sie die

Schnitzeljagd. Sie wie auch die übrigen elf Betreuerinnen und
Betreuer sind in vielen Schulungen dafür ausgebildet worden.
Verstärkt wird dieses Team übrigens von zwei Pfadfindern aus
Niedersachsen.  Dass  man  sich  gegenseitig  auch  über
Landesgrenzen unterstützt, ist bei den St. Georgs-Pfadfindern,
an die sich der Stamm Pentragon angeschlossen hat, üblich.
Bergkamener fahren dann für solch ein Wochenende auch bis nach
Bayern.

Zwischendurch  diskutierte  Pia  Müller  mit  den  anderen
Mitgliedern  des  Führungsgremiums,  ob  sie  sich  am  großen
Zeltlager  des  St.  Georgs-Pfadfinder  auf  einem  großen
Campingplatz in der Nähe von Rom beteiligen sollen. Dabei
sagte sie sofort, dass sie davon nichts hält. Der Preis von
700 Euro für sieben Tage in Luxuszelten ohne Fahrt ist ihr zu
hoch. „Wir bleiben lieber bei unseren Fahrten ins Sauerland
oder  anderen  Gebieten  in  der  Nähe“,  bekräftigte  Christian
Stork.  In  diesen  Sommerferien  geht  es  vom  29.  Juli  bis
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5. August ins Sommerlager bei Telgte.

Bei  den  Pfadfindern  herrscht  eigentlich  ein  generelles
Elektronikverbot und nicht nur beim Kinderzeltlager an diesem
Wochenende. Bewusst verzichten sie zu Beispiel auf die moderne
GPS-Technik, um sich im unbekannten Gelände zurechtzufinden.
„Dafür brauchen wir nichts anderes als eine Wanderkarte und
einen Kompass“, erklärte Christian Stork.

Elektronikverbot und Fahnenklau
Allerdings so ganz geht es doch
nicht.  Beim  Kindercamp  sind
tatsächlich  zwei  Handys  im
Einsatz. Die werden nicht offen
gezeigt.  Sie  sind  aber  sofort
einsatzbereit.  „Für  Notfälle“,
wie Christian Stork erklärt.

Eins dieser Handys hütete Dennis während seiner Nachtwache. Es
hätte  ja  sein  können,  dass  eins  der  Kinder  aufwacht.
Nachtwache schieben die Pentragon-Pfadfinder aber auch, damit
Mitglieder anderer Gruppen ihnen nicht die Stammesfahne klaut,
die an einem Mast flattert. Da ist ein beliebter Sport. Die
Fahne  ist  dann  natürlich  nicht  ganz  weg.  Doch  wer  sie
wiederhaben  möchte,  muss  sie  auslösen.

Dennis  hat  seine  Sache  gut  gemacht.  Die  Kinder  sind
hervorragend durch die Nacht gekommen. Und auch die Fahne ist
immer noch da. Dennis verschläft den Besuch von Christian
Scharwey in einer Blockhütte. Zumindest im Unbewussten war er
dann froh, als die gesamte Meute zu ihrem Geländespiel im Wald
aufbrach.
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„Awesome Scampis“ machen mit
beim  „Rock  gegen  Rassismus“
in Werne
Der nächste Auftritt der Bergkamener Ska-Punk-Band „Awesome
Scampis“  naht.  Sie  macht  mit  beim  Konzert  „Rock  gegen
Rassismus“ am Samstag, 13. Juli, ab 17 Uhr in der Nachbarstadt
Werne auf dem THW-Gelände.
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„Awesome  Scampis“  machen
mit  beim  „Rock  gegen
Rassismus am 13. Juli min
Werne.

Dieses Konzert wird organisiert vom Fachbereich Kultur und
Jugend  der  Stadt  Werne  in  Zusammenarbeit   mit  der
Stadtschülervertretung, dem Stadtjugendring, den Jugendzentren
Werne und dem THW. Es werden sieben Bands ihr Bestes geben.
Neben den „Awesome Scampis“ sind auch „Montreal“ und „Mucky
Feet“  dabei.  Das  ganze  findet  „open  air“  bei  hoffentlich
regenfreiem Wetter statt. Der Einhtritt kostet gerade einmal 3
Euro.

Die Scampis verbringen im Augenblick viel Zeit im Studio, um
die nächste CD zu produzieren. Dieses Konzert verkürzt ihren
Fans die Wartezeit bis zu Veröffentlichung. Es gibt auch eine
Reihe der neuen Songs in Werne zu hören.

Das  THW-Gelände  befindet  sich  von  der
Bergkamener  Stadtgrenze  nicht  sehr  weit
entfernt  in  der  Nähe  der  Freilichtbühne
Werne.  Wer  also  von  Rünthe  in  die
Nachbarstadt  über  die  B  233  hineinfährt,
kann  gleich  bei  der  ersten  Straße  links
abbiegen.
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